
"zynski die örtlichen Sowjets auf, unverzüglich mit der Bildung von 
Außerordentlichen Gouvernements- und Kreiskommissionen zu be­
ginnen. Solche Kommissionen wurden gebildet, und sie spielten bei 
der Festigung der Sowjetmacht auf örtlicher Ebene eine große Rolle. 
Am 11. März 1918 übersiedelte die Sowjetregierung nach Moskau. 
In Moskau war die Situation zu jener Zeit äußerst schwierig. An­
gesichts der Nachsicht „linker Kommunisten64, die leitende Funk­
tionen im Moskauer Parteikomitee und im Moskauer Sowjet inne­
hatten, trieben in der Stadt Anarchisten, die die Gesetze und die 
Verfügungen der Sowjetmacht nicht anerkannten, ungestraft ihr 
Unwesen. Sie hatten die an strategisch wichtigen Punkten der 
Hauptstadt gelegenen Villen besetzt und gut ausgerüstete Banden, 
die sogenannte „Schwarze Garde46, gebildet, sie terrorisierten die 
Bevölkerung und plünderten sie aus. Um das Bannerder Anarchisten 
scharten sich kriminelle Elemente und Weißgardisten. 
Unverzüglich wurden Maßnahmen zur Entwaffnung der Anarchi­
sten samt ihrer „Schwarzen Garde44 eingeleitet.
Am 11. April 1918 fand unter dem Vorsitz F. E. Dzierzynskis eine 
Kollegiumssitzung der Allrussischen Tscheka gemeinsam mit Ver­
tretern der Militärbehörde sowie Vertretern der Parteiorganisa­
tionen der Stadtteile und Stadtbezirke Moskaus statt, auf der der 
Beschluß zur Entwaffnung der Anarchisten gefaßt und der Plan 
dazu bestätigt wurde.
In derselben Nacht wurde diese Operation gleichzeitig in ganz Mos­
kau durchgeführt. Die ganze Operation wurde von F. E. Dzier- 
zynski geleitet. An verschiedenen Stellen leisteten die Anarchisten 
bewaffneten Widerstand. Nachdem Felix Edmundowitsch davon 
Kenntnis erhalten hatte, daß um den Anarchistenklub auf der 
Malaja Bronnaja, wo die „Schwarze Garde44 Maschinengewehre und 
ein Flachbahngeschütz aufgestellt hatte, ein harter Kampf ent­
brannt war, begab er sich unverzüglich dorthin und leitete die 
Kampfhandlungen zur Liquidierung dieses Banditennestes.
In Auswertung der Ergebnisse der Entwaffnung der Anarchisten 
hob F. E. Dzierzynski hervor, daß „sich unsere Feinde der schein­
baren Macht der Anarchisten bedient haben, um die Sowjetmacht 
vor den Augen der ganzen Welt zu diskreditieren. Die Außerordent­
liche Kommission war berufen, die Festigkeit und Stärke der So­
wjetmacht unter Beweis zu stellen ... Man bedenke, daß sich mit der
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